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BOSCO-GURIN
Je deutlicher man es sich vergegenwärtigt, desto
mehr staunt man darüber, dass in Bosco auch
heute noch ein guter Walliser Dialekt gesprochen
wird. Es mögen über 700 Jahre her sein, dass

über die unwegsamen Gebirge Walliser aus ihrer
Heimat ausgewandert sind und sich im obersten
Ausläufer des Maggiatales angesiedelt haben.
Welch ungeheure Schwierigkeiten mussten in

mehrfacher Beziehung überwunden werden, um

in diesem unwirtlichen Talkessel über 1500 m hoch
festen Fuss zu fassen. Bosco ist das höchstgelegene

Tessiner Dorf, seit jeher die einzige Ortschaft
im Südkanton, da ein deutscher Dialekt gesprochen

wird und wohl die reinste und ursprünglichste
Walsersiedlung, die wir kennen.

Mit einigem Misstrauen kommt man das erstemal
hin. In Cevio verlässt man die Bahn und steigt in

die Autokutsche der eidgenössischen Post, um in

vielen Kehren Bosco zu erreichen. Man hat
Bedenken und glaubt die übliche bauliche Entartung
zu finden. Und dann die Freude! Wir sehen Stein-

wie Holzbauten vor uns, alles in schönster, gesundester,

bester Art. Reine Walliser Holzhäuser, wie
sie seit Jahrhunderten ennet den Bergen erbaut
worden sind. Material und Sprache haben sich

also bald tausend Jahre rein erhalten, ein Wunder,

das nicht hoch genug eingeschätzt werden
kann. Etwa eine Wegstunde talwärts von Bosco
treffen wir Cerentino, das nächste Dorf, in

welchem aber nur Tessiner Dialekt heimisch ist. So

nah sind die Gegensätze beisammen und so gut
vertragen sich die Menschen. ek.

Oben: Dorfpartie von Bosco — En haut: Maisons de Bosco-Gurin
Mitte: Holz- und Steinbauten charakterisieren das alte Walserdorf im Tessin — Au milieu:
Construction en bois, comme en Valais, en pierre comme au Tessin
Unten links-. Prozession — En bas à gauche: Procession
Unten rechts: Die Tracht von Bosco ist auferstanden — En bas, à droite: Le costume de Bosco a
été remis à l'honneur
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